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Bluemeii us der Heiniet
Vom Dörfli. wo der Ringereie
Mer tanzet händ im Summerwind,
Us Wald und Fäld en frische Maie,
Bring ich der da, mys fründtli Chind;
I han en gsuecht am Acherweg,
Am Wiserai und Müllistäg.

Es sind kei Blueme für de Gwunder,
Nu Glöggli, W inde, Ehreprys,
Es Maierysli villicht drunder,
Hagrose zwüsched Tannechrys;
Doch freut's mi glych, wänn d' s' hhalte tuescht:
Es ischt en Struuß us Sehwyzerbluescht.

Und jedi Blueme, wo diheime
1 Fäld und Hag a d' Sunne blüet,
Hät doch en eigne Duft, en gheime,
Für jedes offe Mäntschegmüet,
Und 's hangt es Tröpfli Jugedtau
An jeder Bluem vo 's Vatters Au.

Jakoli Christoph Heer: Aus « Bluemen us euserem Garte », Schweizer-Spiegel-Verlag, Zürich.

Eine wagemutige Eiiimentalerin
« Uber der wichtigen Bahnlinie Bern—Zürich erheben sich zwischen

Burgdorf und Herzogenbuchsee niedere, bewaldete Höhenzüge. Wenn man
von Riedtwil durch die « Hohlen » hinaufsteigt, kommen wir zu einer
Gruppe Häuser, der Oschwand". Gegenüber dem Wirtshaus steht das
einfache, von der Sonne gebräunte Schulhaus, das zwei Schulzimmer, eines für
die Unterschule, das andere für die Oberschule, enthält. In diesem kleinen
Schulhaus verlebte Lina Bögli in den sechziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts ihre Schulzeit. »

Lina Bögli Wer sie war und was diese Frau Großes geleistet hat,
darüber gibt das erste Heft tler neuen

« Schriftenreihe für junge Mädchen »

Lina Bögli 1858—1941, ein reiches Frauenleben,
von Elsa Strub, herausgegeben von Emma Eichenberger,

Dir. Dr. Willi Schohaus, Jakob Warrenberger,
Schweizer-Spiegel-\' erlag, Zürich,

in schönster Weise Auskunft.
Eine neue Schriftenreihe Die Namen der Herausgeher bieten uns

Gewähr dafür, daß eine hohe erzieherische Absicht hinter dieser Publikation

steht.
Mit Recht fordern namhafte Pädagogen vermehrte Charakterbildung

unserer Jugend, Erziehung zur Ehrfurcht. Achtung vor allem Großen und
Schönen. Was aber wäre besser geeignet. Ideale aufzustellen, als Biographien

bedeutender Männer und Frauen? Während bereits gute Lebensbilder
großer Männer bestehen, sind solche bedeutender Frauen spärlich
vorhanden. Hier nun möchte diese Schriftenreihe eine Lücke ausfüllen und
den Mädchen der Abschlußklassen der Primarschule, der Sekundär- und
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